




ARIEMN.,
welche

bey der oRATION

Ihro MaGNIkICENZ
des ietzgen 6SRR

RECTORIS

Als Srrſelbe
die Jhm jungſtconferirte

Fantzlers-MWurde
unter allgemeinem Aplauſu

den 12. Aug. 1720.
antratt

nach dem Exordio ſind abgeſungen worben

TuBJNGEN/ gedruckt bey Joſeph Sigmund.





ARIA PRIMA.
Nvergleichlich hohes Glucke
Schickt uns ſeine holde Blicke
Durch ein Gottliches Geſchicke

Jnvereinter Strahlen Krafft
Weil es uns den Theuren Pfaffen

Deine ſeltne gimmelsGaben
Werden Sich in Marmor graben
Drum will Gich zum Cantzler haben

unſers Furſten kiuge Wahl
Denn was Rir die Gotter ſchencken
Sollen wir in Ehrfurcht dencken

Es ſeh deiner hohen Jugend
Von dem Himmel zugekehrt



Da man Seine Sonne ehrt
Und die Krafft von Deiner Fugend

Schon ſo edle Flammen nehrt.

ARIA SECINDA.
Beſteig dann drinen Ehren Stuhl

Becront mit tauſendfachem geegen
Den wir ſamt unſrer Zohrn Schul

Mit treuem Hertzens-Wunſch darlegen
Rir aber deiner Tuaend Gottlich Licht
Und ſelbſt des Hochſten Gunſt verſpricht.

Glück zu Du Hochberuhmter Bann!
Gluck zu zu drintr Cantzler-Stelle

Was man nur gutes wunſchen kan
Sih Deiner Wurdt beygeſelle/

So dringet ſih dein hoher Geiſt und

Witz
Voch weiter auf den guldnen Ch—

ren Spitz.
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